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JAHRGANG 1981

EINLÄÜUNÜ

Liebe Eltern und Freunde der Pfadfindergruppe
wir laden Sie und Ihre Angehörigen recht herzlich zu unserem

THEÄTERAMEWD

ein.

L E R M I N : Samstag, 21. November 1981 18 Uhr und

Sonntag, 22. November 1981 16 Uhr

O R T : Theateraaal der Pfarre XMRIA TREU (Calasanzaaal)
Wien 8., Piaristengasse 45

T 0 L1 B O L A : Losverkauf 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung

Ausgabe der Preise m der Pause

lSichern Sie 91011 rechtzeitig Ihre Lose!

B U F F E T : Brö'cchen, Mehlspeisen und Getränke vor den Vorstellungen
und in der Pause.

EINTRITTSKARTEN: Sind während der Heimabende bei den Führern erhältlich.

Restliche muten an der Abendkassa.

\‘I:Lv bitten jedoch um den Karrenkauf im Vorverkauf U!

EINTRI TTSPREISS: V arverkauf: Erwachsene S 3 5 ‚
-

Kinder S 25 ‚
w"

Abendkaasa: Erwachs ans S 40 ‚
—-

Kinder S 30 ‚
m-

Wir bitten Sie um recht zahlreichen Besuch und reichlichen Zuspruch beim

Mfet und der Tombola, dafür werden auch wir unser Bestes geben.

JUGENEMESSE

Wir feiern gemeinsam die

HEILIGE LESSE am CHRISTKQNIGSSOHNTAG

den 22.November 1981

um 9,30 Uhr in äer S c h o 't; t e n k 1 r c: h e. Feiern Sie bitte mit uns diesem Jugendo-

soxmtag mit der ELMesse, die Teilnahme der Gmppenmitglicder nehme ich als selbstverständ—
lich an.



GRUPPENTAB

Bei. herbatlichem, aber trockenem Wetter konnten wir 111 Seebenstem 57 Familien mit 11m.—

gesamt 250 Teilnehmern begrüßen, die die Wanderung nach Thernberg aufnahmen. Nach dem

Lösen verschiedener Aufgaben freute ich mich beacnders, alle gestarteten Teilnehmer auch

als angekommen zu registrieren. Nach gutem Mittagessen, für welches ich besonders Frau

und Herrn SCHWARZ danke, konnten die Kinder sportliche Aktivitäten auaüben. Für die Eltern

war der Nachmittag bequemer gedacht und als solcher auch angenommen (bei einem Trunk, bei

Filmen und Dias, oder ganz einfach beim Plaudern). Gmppenfeiar der Mädchen und Euben und

das Feiern der BLIJesao mit Pater LEANDER beendeten mit der Siegerahrung unseren "Familientag“.

Hier mm die Ergebnisse der Familienwanderung:

erhielten die Familien:

Kram-y, Trenker (8 Punkte)

'flogrolly, Sedivy—Zuliani, Feuerraum, Mikscha (9 Punkte)

Knezevic, Tmmgmter, Semmack, Thaler (10 Punkte)

Urkunden in G- O I. D

Urkunzien in S I L 13 E R erhielten die Familien:

Gaudernak, Holzer, Rutter, Novak, Held (11 l’unkte)

Binder, Hahn, Hager, Hiliach, Grünzweig‚ IJuthfer, chelc‚
Strommer (12 Punkte)

Böse, Binder, Czwick, Gerber, Fray, Schalich (13 Punkte)

B H O N Z E erhielten die Familien:

Berner, Kaller, Pertl, Kreyczy, Lagers, Preis, Tachezi, Assem,
Wurm-neun (M Punkte)

Bi’cziosu Böhm, Karabece, Petrovmky, Schachinger (15 Punkte)

‘v‘lolzt, Cremlh, Hartenau, Hämmer, Müller, Hauser, Hewald,
Dietrich (16 Punkte)

uuck, Fauna, S'beiner (17 Punkte)
Faul. 332er, Dz‘exler, Knall (1B Punkte)

Urkund en in

wir gratulieren allen Teilnehmern zu ihrer Leistung. Sollte Ihnen unser Spiel gefallen haben.
so besuchen Sie uns 17111115 nachstes Jahr wieder. Sollte es Ihnen nicht gefallen, so sprechen
Sie bitte 1:111; uns darüber.

GFLI Peter Müller

km3"

am"



xi

WIR STELLEN "OB:

D Ü R I S K R U S D H I T Z H E R B E R T D A U M

Geboren am 20, Dezember 1962

in Hien

Besuche die Schule Maria Regina in Döbling

und werde - so Gott will — heuer die Natura

ablegen.

Familienstand: ledig; 14 Kinder (Caravalles)

PFadfinderische Laufbahn:

1973 Im Herbst Eintritt in die Gruppe 15H

Zu Neihnachten: Pfadfindervereprachen

1975 - 1976 Knrnett

1976 Seginn der Führertätigkeit als Wichtel:

assistentin

1978 Hiehteltruppfuhrerin

1960 Dezember: Ernennung zum Hiltewichtel=

meister

1981 Jänner: Guidestruppführerin und Cara 2

velleszesistentln

1981 Herbst: Ernennung zur Knlnnnenbeauf =

tragten Für Earavelles ä Explurer;

Earavelleatruppführerln

SCÜT SCÜUTING
Mitteilungsblatt der Gr. 16 „SCHOTE’EN“

Eigentümer, Verleger und Herausgeber:

Hr.PFad?inder und Pfadfinderinnen,

Gruppe 16 ”SCHUTTEN"

Für den Inhalt verantwortlich:

am Peter MÜLLER

Alle:

lÜlÜ Hien, Freyung 6/9/13

Druck: HTU—VervzelFältigungsstelle,

lüuü Uien, Argentinierstr. 8

Geburtsjahrgang 1961

Größe 189 cm, blond, Augenfarbe: blau

Geb. in München am 25.April m dieses Datum

wird alljährlich mit großangelegten Umzügen

der Pfadfinder gefeiert l

1968 Übersiedlung nach Wien

1978 Natura am 2.8.6. 19 Billrothstraese

Aneehließend Präsenzdienst

1980 nahm ich an der Aufnahmeprüfung einer

Wiener Kunsthnchechule teil, die ich - im

Gegensatz zu einer anderen Führerpereönlich:

keit dieses Jahrhunderts a auch bestand und

studiere seither "Industrial Design” an der

Hochschule Für angewandte Kunst und "Jus"

an der Universität.

Die spärliche Freizeit, die mir Studium und

Pfadfinder übrig lassen, widme ich der Musik

—ektiv (Gitarre) und passxv— und dem Spart

(Surfen, Srhifahren‚Fechten‚Klettern ...),

der Photographie ...

Anstatt den echläFrig werdenden Leser weiter

mit Liebiingsspeise oder wfarbe zu langweilen,

komme ich zu dem Punkt, der Sie vielleicht am

wenigsten nicht interessiert, meine Pfadfinder:

laufbahn:

1973 mein Falgansahweres Pfadfinderversprechen,

Spähur (Kornett, Busehmannsriemen), schließend

Explorer (Georgsrittar) und Raver (Explorer =

belt, Rovcrwache). Da in unseren hehren

Führungsgremien jeder willkommen ist m und sei

es nur als abschreckendea Beispiel — ent =

schied ich mich 1977 der alten englischen

Lebensweisheit "I’d rather be a hemmer than

a nail" Folge leistend zur Führerlaufbahn.

Nach einem Gastspiel in der Hölflingsführung

mache ich mich seit Herbst l978 mit Fanatiscner

Begeisterung als Späherführer wichtig, wDbEl

ich durch mein Hinauffallen in die Position

eines Feldreisters und Truppführers des

Dienstag—Helmabends meinen vnrläufigen
Höhe— (oder TieF—) punkt erreicht habe.



AUSHÜSTUNQSTEPS: Weihnachtsgeschenke

In den letzten Jahren haben uns Führer

viele Eltern gefragt, ob wir Ihnen nicht

Ratschläge für Weihnachtsgeschenke geben

können. Wir haben hier eine Liste von

illehkeiten zusammengestellt, die als

Anregung, nicht als Verkeufsberatung die—

nen soll. Sollten Sie Detailfragen haben,
so wenden Sie sich bitte an die zuständi-

gen ?uhrerjnnen und Führer.

Diverse efadfinderisehe Utensilien und Aus»

rüstunmeeenenstände:

Zompaes—Euscole

Stoppuhr
Taschenmesuer

Fehrtenmescer

Fernrohr

Felletecher

Eüchex‘ (Beicnv-Powcll, Pioniertec’nnik, Über-

leben, Wandern, Lagern, Spiele)
Überlebenswöet

Jendcr-Atles

Kertentcache

fe äileeche

Kilometermeseer

Eeldbestcck

Eßgeechirr

Zeltbcleuchtung

}rütere Ausrüstuncsteile:

Schlafsack

Rucksack

Wanderechuhe

Uniformteile

Regensohutz

Schinusrüstungsteile

Sportartikel

Sportschuhe

Trainingsanzug

Tischtennis—Set

Sportgeräte
Fußball

Eine große Frage ist immer: Wo kaufe ich ein?

Die Antwort oet jedoch noch schwieriger:

Pfadfinder—Ausrüstungo und Utensilien natürlidx

1m Pfadfindergeschäft 1010 Wien, Herrengasse 17.

Sonstige gute Sportgeschäfte:
Schuh—Schi w Ottakringeratreße

Sport Schwanda - Eäekerstraße

Sport Dobiac n Thaliestraße

Sport Klepp (z‚B. Üußdorferstraße).

Bitte beachten Sie trotz aller Probleme bei

Ausrüstungegegenständen, das Qualität wichtiger

als niedriger Preis ist. Lieber emn Stuck erst

im nächsten Jahr kaufen, als jetzt etwas schloch-i
tea ! l l

‚Jugend und pazifiamua

Der Autor des nachstehenden Beitrages n PHILIPP HARTIG u ist Späherführer in unserer Gruppe
und stellvertretender Vorsitzender der Österreichischen Hochschülerschaft. Der Artikel ist

1er Versuch, verschwommene Konturen eurechtzurücken, und als Diskussionsanetoß gedacht.

"Der Eroberer liebt stete den Frieden" - er wurde gern kampflos in unser Lund'einziehen !

An (lesen: Stelle können und sollen nicht

VertOldlgungsstretegien erörtert werden —

das Innen die Fachleute mit hinreichend ein«

leucigcn Schlußrolgerunccn schon ausführlich

;etnn. Viel wichtiger erschclncn die Fragen,

uptete übereinstim-

munf in Vasen und Ziel zwischen Christentum

und der scgenannten "Friedensbewegung" Lat—

ob 11c vordergründig b

sächlich besteht und was iie Kirche dezu sagt.

Claueewitz

Um es V0rwegzußagen, und jedes Kißverständnis

auszuschließen:

Jeder verantwortliche Politiker ist verpflich—

tet, nach bestem Wissen und Gewissen alles zu

tun, um den Frieden in Freiheit zu bewahren.

Keine Anstrengung darf unterlassen verden,

um gefährliche Aufrüstung zu vermeiden, und

eine ausgewogene, gegenseitig überprüfberc

Abrüstung zu erreichen.



Aber schon die Frage, was für ein Frieden Und die Frage, wem die westeuropäischen Pazi—

fisten und ihre Aktionen tatsächlich nützen,
beantwortet sich schon fast selbst.

denn eigentlich gemeint ist, scheiden sich

die Geister. Relativ einig ist man sich noch

darin, da5 die klassisch-liberale Auffassung,
Frieden als bloße Abwesenheit von Krieg zu

defiiinieren, nicht ausreicht. Ebenso nicht

akzeptabel dürfte für viele die marxnstische

Interpretation von Frieden als dem Zustand,
nach der erfolgreichen fleltrevolution‚aein.
Schließlich wird man auch die scheinbare,
rein äußerliche "Friedhofsruhe" in einem

totalitären perfekten Unterdrückungsaystem
kaum als Frieden bezeichnen können. Schon ticen 1111 einzuschläfern sucht und den Sinn

2000 Jahre vor der heufie drohenden "Pax für 9erechtiäkeity PfliCht “3d Opfer 11517917—

Sowgetlca" bezeichneten die Römer das Erobern

eines fremden Landes zynischerwcisc alm

"Befrieden" (Pacare).

"in den menschen unserer Zeit und in den kom—

menden Generationen müssen Sinn und Liebe für

den Frieden, der aus der Wahrheit, der Gerech-

tigkeit, der Freiheit und der Liebe gegründet

ist, geweckt werden: Gegen alles was schon

wieder beginnt, einen neuen Krieg varzubereim

ten, und gegen die Tücke eines rein Üaktisohen

Pazifismus, der den Gegnern, den man überwäl»

..... so bleibt schließlich zu wünschen,
das die Herausstcllung des Friedenaideals

nicht die Feigheit jener begünstigt, die

Angst davor haben, ihr Leben in den Dienst

ihres Landes und ihrer Brüder zu atellen,
während diese sich für die Verteidigung
der Gerechtigkeit und Freiheit eufcpfern.
Sie suchen sich Vielmehr 1er Verantwortung
zu entziehen und schrecken wer dem unver«

meidberen Risiko zurück, das die Erfüllung

Für den Christen hingegen steht der Friede

unter der Anforderung der Gerechtigkeit. Eine

Situation ohne Freiheit und Menschenwürde ist

daher als Ideal wohl ziemlich unbrauchbar.

Hclchcr Christ auch immer, unter Berufung
auf die Heräyredigt jede Gewalt ablehnt und

auch keine Notwehr übt, gleichzeitig bereit istx
die Konsequenzen seiner Haltunfi auf sich zu

nehmen, verdlent, wenn nicht unsere Zustim-

5roßer Pflichten und hochherzigen Einsatzes

mit sich bringen. Friede iut kein Pazifiemus..?

mung, an doch unseren Respekt. Wer aber

andere, die sich nicht verteidigen können,

einer ungerechten Gewalt dadurch nuslicfert,
Verant-

Papst Paul VI in seiner Botschaft zur Feier

des Weltfriedenatages an 1.1.1968.

"Der Mensch hat 133 R ht, auf die ver‘t

;enen Freiheit zu verzichten

i—
ieß er die Waffen Negwirft, wird die

wehtun; dafür zu tragen haben. Gerade Christen

Cragen Ja gerade eine besondere Verantwortung

gung seiner a

und sich der ungerechien Gewalt zu unter—

werfen. Er ist jedoch verpflichtet, die Freiw
für ihre Mitmenschen und es ist thl nicht im

Sinne des Evangeliums, sein eigenes Gewissen

dadurch zu beruhigen, daß gesagt wurde, "Ich

hin für Gewaltlosigkeit, was den anderen pasm

heit und Unversehrtheit seiner Hitmenschen und

ceiner Familie zu schützen und ungerechte Ge-

walt abzuwehren. Selbstverständlich hat flie

in der Bergpredigt eindringlich vorgestellte
nicht ist mir gleich." Denn das Risiko, das

in iem vordergründig wohlklingenden Slogan
”Frieden schaffen ohne Waffen" steckt, ist

auch für die nicht direkt Beteiligten enarm.

Zwar ist nicht gewahrleistet, deß ein Krieg
durch Rüstungsgleichguwicht und ausgewogenen

Abbau des Vernichtungsyotentiale verhindert

Gewaltlosigkeit für eine christliche Lebens”

hultuhg ihre Gültigkeit. Dich kann aber nicht

einen völligen Verzicht auf Notwehr und Verw

teidigtmg bedeuten. Ein Mangel an Verteidi—

gungubereizschaft kann den Gegner geradezu
zum Krieg verlocken, wie es die Vorgeschichw
te des 2. Weltkriegefl und das Schicksal

werden kann. es ist aber so gut W16 Elcher,
Arg istans zeigt!"

da3 ein Krieg durch einseitigeu Übergewmcht
g<radezu herbexg fuhrt wird. Denn noch für

‚jede totalitäre Liacht in der Geschichte ist

die Versuchung einen Krieg möglicherweise 3e»

Dt. Bischofskonferenz, Erklärung v. 13.3„1931.

winnen zu Können, eine ungeheuer große 7er—

lockunc gewesen.

Festgestellt werden kann jedoch, und im Allge—

meinen ein beliebiger Pfadfinfler auf einem

internationalen Lager mehr zur Völkerverständi

gung beiträgt, als eine zanzc Straße voll

Friedensmarschierern.



PFÄQFNDEQ

BERICHTE DER GRUPPENLEITUNG‘.

P3213 ONELLES :

S ”o ä h e r - T

Aus beruflichen Gründen legte Herr

3:1 Dr. Josef Freudanfimler seine Funktion

11.3 Iruppführer des Dienstng-Hsimubends
zurück. Er wird „jedoch weiterhin als Späher»—
Assistent in der Grupge tä-big sein und seine

Freizeit, dle ihm neben dem Arztußerui’ bleiht,
in ien Dienst der Pfadfinder- stellon. Für

seme geleistete Arbeit sei ihm hier recht

herzlich gedankt.
q.T derbert Datum wurde zum Späher—Führer desi‘m.

Dienstag—Hemabenda berufen.

Andreas; und Florian qulcr wurden am Gruppen-

tag zu Späher—Assistenten ernannt.

Exwlorer—Trunn:

wdllan Kuder. a und 'flerncr Krdosurang
lau ’Un Gyuppentng zu EJcplorer—Assisten—

':‚r2n ernannt.

'y f1]:

Alle urmumten wünsahen wir recht viel Be—

1:: „erung auf lange Zuit, das sie auf die

I’uben ihre. Z3ege1cter‘ung übertragen können.

Losvex‘lvtauf:

th 3e unterstützen Sie ihre Kinder beim

Verkauf der Pfadfinder—Lose, kommt auch

V Teil Mieder direkt der Gruppe zur Ver—

I...„,ung. Außerdem ersuchen wir Sie, die Ab—

recimmxgs‘aermme, welche von den Abteilungs—

„ihrem genannt werden, unbedingt eznzuhal—

ten und «die Kinder darauf aufmerksam zu

machen, 'las Geld für die L089 abzureclmen!

Ich erlcl;ro 21c}: bereit, das ’L‘heaterbufi‘et zu unteratützem

Im brmge ca. Brötchen

Bevorzugte» Tag: Samstag

Talefonmunmer:

. . . . . ‚ . Mehlspeisen (bitte Anzahl einsetzen)

Sonnmg (bitte Zutreffendes ankreuzen)

Theater-Voroereitunaon

Diese kurze Notiz ist eine Wiederholung
unserer Vorachau aus SCOTaSCOUTING Er. 4/51.

".Vir bitten um TOMBOLAPREISE l

Bitte bringen Sie uns geeignete Sachen, wel-

che als ‘L‘ombolapreise verwendet werden

können und die Sie vielleicht nicht mehr

brauchen.

Wir human Sie um Erötchen und Mehlsgeisen
für das Buffec, ‘Ielcha Sie bltte dlrekt

zu den Vorstellungen uithrmgen. Uu je—

doch die Zahl anschä‘tzen zu können, bitte

geben Sie den Abschnitt Ihrem Sohn in den

Heuuabcnd mit. Leider wurde von "197: letzten

Ausgabe des SCOT—SCOE’I‘ING noch kein ein-

213er Absc.mit1; retourniert'. Aber ach

hoffe trotzdem auf Ihre Untersmtzung und

sage schon jetzt vielmals D a n k e.

..........oa.................-.

n................-......................n..

Unterschrift



BERICHTE AUS DER MEUTE:

Liebe Wölflingseltern!

Nun ist das Arbeitsjahr in vollem Gangs,

die ersten beiden Veranstaltungen sind vor—

bei.

Der Gruppentag in Thernberg war ein voller

Erfolg. Ich habe mich gefreut, das so viele

Neulinge dabei waren, und hoffe, daß es

allen so viel Freude gemacht hat wie uns.

Weniger erfreulich war der ERANZISKUSTAG:

Der alljährliche Wettkampf der flölflinge

am Namenstag ihres Schutzpatrons fand heuer

am Maurerberg statt. Leiäer waren nur 9 (ja,
Vlr haben uns nicht vertippt: NEUE!) von

43 fiölflingen dabei.

Euß das so sein?

Aber den renigen hat ea Viel Spaß gemacht.

Nun geht es zielsicher auf unsere Theatern

aufführungen zu. Diese finden am 21. und

22. November 1981 statt. Alle Wölflinge
haben schon ihre Rollen erhalten. Ich bitte

Sie, lebe Eltern, die Buben beim Auswendig-
lernen zu unteratützen.

Geprobt wird jeweils im Heimabend und am

Donnerstag und Freitag vor dem Aufführungs-

termin (an diesem beiden Tagen auf der Bühne).
Genauere Aussendungen auch über all das, was

Ihr Sohn für die Aufführung braucht, senden

Iir ihnen noch extra zu.

Zum Abschluß darf ich Ihnen noch die neue

Telefonnummer von meinem Bruder Norbert

(Heutenßühruna St. Georg) und mir bekannt—

gaben. Ich bitte Sie, aber nur in'Nirklich

wichtigen Fällen bei uns zu Hause anzurufen:

Elisabeth und Norbert S e i d l

Tel.Nr. 31 64 07

Für alle Anfragen, Buschwerden, Vorschläge...
stehen wir Ihnen gerne während äer Heim—

abendzeiten (Montag und Donnerstag 17,30 n

19,30 Uhr) zur Verfügung.

Telefonnummer im Heim: 63 99 123

Ich bedanke mich für Ihre Mitarbeit bis jetzt
und hoffe auf ein weiterhin erfolgreiches
Jahr mit und für alle Wölflinge„

Gut Pfad!

WM Elisabeth Seiäl
Für äie meutenfuhrung

BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPP'

ltarn unuerer Pfadfinder!MLiebe

Nachdem iiverse Anfangsschwierigkeiten

3ott—seimDank überwunden sind, können wir

nun len Eltern unsere neue Truppeinteilung
vorstellen.

Nach vielen Problemen ist nun auch die

Heimabendeufteilung fertig. Zuerst waren

im Dienstagwfleimabend einige Buben zuviel,

jetzt ist wiederum um mittwochwfleimabend

ein kleines Übergewicht. Das bedeutet:

Am 3ien3tag-Hßimabend können jetzt noch

ungefähr 3 Buben aufgenommen werden, am

Hittwochmfielmabend aber niemand mehr.

T r u t n a in t e i l u n gg

Führer:

Egläaamji-tgusaa 1010 Wien: Preyung 6/4
verantwortlich für gemeinsame Veranstal—

tungen, Lager (soweit nichts anderes angew

geben) etc.

Verantwortlicher Führer des Eittwoch—Heim—

abends.

ggggggg_ggugi 1190 Wien, Langenaugasae 8

Verantwortlicher Führer des Dienstagvfleim—
abends.

22;-Ä9EEX-EEE29&EE&EÄEEL 1010 Wien: 3910h5-

ratsatraße 7

Führer/Assistent Dienstagwfieimabend

22;-22222393I33222mä221 1010 'I'iieny Freyms
Nr. 6/11

Führer/Assistent Dienstag—fleinabend

ggiligg_ggggggi 1080 Wien, Jcsefstddter—

Straße 9/14

Führer/Assistent littwoch—Heinabend

21222223 52221 1010 "’ienaFreyuns 7

Assistent mittwochafleimabond

1J10 nien‚ Freyung 7

„umoch—HeimabendASQ15tent



Die 1’ a t I' u. 1 1 e n:

„E45: ‚5.15%

Pa'brulle Hirsch

Erol Imabece

P

Patrulle Mustang
Pi“ Bernhard Nova

HP]? Johannes Gröl

Adolf Haag

K

HP? Christian Holzer

Günther Gretnik

Oliver Tx'emel

Harald Techezi

Ecat lieber

Wilhelm Holze

Bernd Lagers!
Harald Hild

Pa’crulle Eisbär

PF Llarlms Knell

Pam'ulle Eisen

Andreas Liiksche

HP? Alexander 139er

Richard Frey

1x

Georg Stromes?

Alexander Osmld

Alexander Böse

Ladislaus Relnprecht
Liarlcus Zornberg

mm1me ihrwmb

Lä Eephzm Höbing

Werner Kallex'

Richard Woth

+ + ++++++++4—+

Sir dürfen Sie noch bitten, einige wichti-

ge Eilnveise für Späher-„Qfaäfinder zu beachten!

Wir ersuchen Sie, liebe Eltern darauf zu

achten, dass Jie Buben pünktlich zu den Heim-

Sollte dies einmal. nicht

möglich sem, so bitten ‚wir um Verständigung
des jeweihgen Patrulleni‘iihrers (Kornstten),
der dann am Entschuldigung mündlich naiver-v-

geben kann. Wenn möglich, nicht knapp vor

oäer wuiwend den Hemabenden anzurufen, da.

wir m 3195er Zeit 'ni‘c den Buben beschäftigt

sina.

absnflen kommen.

l‘emlnaime an den Veranstaltungen der Späher

(Ziemabenden, Lager, etc) 51ml — wenn es

nicht indem angegeben 1:41: (an. "freiwillige

Teilnahme"), für alle Euben unbedingt er—

forderlich. Nur die. regelmäßige Teilnahme an

Ve:anataltungen kann eine sinnvolle Beu-m

m ‚jung in der Maxifmdergamemschaft garan»

leren. Sollte einmal. eine Teilnahme aus

1'. anziehen Gründen nicht miglich sein (2.3.

.'ir aus ler Gesamt-—

‚ü

. am) idtmen

„
cdeJ"

L3 O

'1'

y

zclt 2L „.„ai g-„uxgen wahren. Blüte

wenden „1.9 chin m die Fv‘nrez'!

HP)? Florian Sedivy

Ph 11 ipp Strommw

Patrulle Yak

K Christoph Kummer

HPF

l:

1er Florian I.”an
Biarlms Trenker

Dieter Buohirxger
Rainer ITewald

Harald Gerber

I‘

Patrulle Gemse

K Michael 7/0121:

HP Clemens '‚Ioz-itzcr

Jury Tagunqu
Alexander Klammer

Robert Hatheyer
Roman Kmyik
Clemens mich

Wolfgang Zacherl

n

1!

Euer Kmß‘
Bl‘

++++++++P

In iissem scowwscommc; haben wir wieder

versucht, einen C!" mmmmrmaa für das

ganze Arbeitsan 81/82 zusammenzustellen.

Dieser ist jedoch {HOL}? endgültig unä e"
‘

kann nnch „mderumgen geben. Bitte notieren

Sie smh jedenfalls dle Termine!

Bei Ausrüstungs—Einkäu‘en gibt es immer

wleder von Seiten der Eltern viele Fragen.

Voriges Jahr war eine Serie m umarer

Zeitum- liber Ausrüstungsw’flips. Die Führer

sind aber auch jederzeit bereit, Sie bei

Fragen zu beratem Sonstige Anf‘agen richten

Sie bitte am besten vor — oder nach. den

Heimabenden ebenso an die Pimmel".

Im Namen aller E‘ war bitte ich Sie ab—

schließend, äaß Sie unsere Zeitung 300T-

SCOUI‘IHG regelmäßig lesan, um über die Em—

eignisse in der Gruppe und vor allem über

ile Termine immer informlert zu sein.

Ich freue auch auf die z'IejAzere Zusammensp-

balt unl Ver‘o'Leibe mit herzlichen Grüßen.

Für die Truppfimrung

FIJD „'olfgang Krones



Am Gruppentag wurden folgende Abzeichen

verliehen:

Ergrobungsabzeichen II. KlasseÄ an
l

NilcolaofiBitzios

Jury 'l‘agunoff

Spezialabzeichen für

Pionier: an Markus Knazevic

Überleben: an Johannes Gröller

fliruppc’brnnik:

Zu Hifispatrullenführern mrden ernannt:

Alexander Beer-

E‘lorian Sedivy
Clemens Lioritzer

Christian Holzer

Johmnas Gröllez-

Florian Kapa
Eernhard Nova}:

Chr istioph Kummer

Zum I. Komett wurde ernannt:

Michael 170th

“Das SILBERNE LOORBEERBLATT — Äie höchste

Auszeichnung des Spähersommerlagers wurde

verliehen an:

Christoph Kwnmer

Zum Kornett wurde ernannt:

Andreas läiksche

Zu Patrullenfuhrer wurden ernannt:

Markus Kenll
‘

Bernhard Novak

TERMINE

Eermmkalender für ö1/82 — soweit bei Redaktionsschluß 31.10. bekennt „12*. Änderungen und

Erx—zeiterungen aind möglich!

31.10. '- 2.11.

7./8.11.
Herbs’clager in Thcrnherg

Theater-fest (es spielen einige Führer und ehemalige Pfadfinder)
Alle Eltern und Buben Einä herzlich eingeladen

Generalproben
1./22.11. Theaterabende

32.11. Chris'ßkönigsw-Jugendmesser in der Schottenkirche

Treffpunkt 9,15 Uhr im Heim

Kornettenlager für alle K, EX, PI“, HPE‘

Jalxreaabschlußfaier‘

Erste Heimubcnle nach Weihnachten

20.11.

o

12./13.1.1982
442/1952

19./20.3.1982

24/214 ‚1982

Svhivßttkampf (freiwillige Teilnahme)

l'iochenenfllnger in Thernberg
G e o r g s t a, g

29.5.—1.6.1‘282 Pfingstlager
1C.6.19r’32 Teilnahme „m der Sronleicimamsprozession der Scho'stenpl‘arz‘e
12 ./13 . 5 . 1962 KolonnenmPrttrullenwetrlcampf
19./20.6. 1982 Landes—Pntrullenwe ttkampf (nur Sieger ICP‘JIK)
4.v1E-7.1982 3 o m m e r l a g e r in Admont
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Liebe Eltern!

Liebe Freunde

Durch iie traditionell jeweils am Gruppen—

mg stattfindenden Überstellungen hat

unser thplor'ertrupp ein neues Gesicht bew

kommen. Erfreulicherweise hat sich auch.

die Anzahl der Führer vergrößert‚ so dufi

wir in Zukunft als Team versuchen werden,
ein anspruchsvolles und interessantes

Programm zu gestalten.

Weniger erfreut waren vlil‘ über die relativ

geringe „anzahl der überetellten Späher:
viele scheinen Scheu vor einem neuen Beginn

mit ungewohnten Anforderungen und Sachen

vor Ende ihrer Späherzeit die Pfadfinderei

aufgegeben zu haben. Schade! Sie haben

sicherlich viel versäumt!

Truanführung:
31.1 Dr. Heinz 1V e b e r

1010 Clien Gonzr-‚tgagaase |9

Tel. Nr. 63 02 51

Ass. Werner K r ö s s w a n g

101C Wien, Schottenring 31

Teldü. 3A 47 444

Ass. thimilizm K u d e r n a

1180 Wien, Gentzgasee 50

Tel.Nr. 31 52 23

Patrulle S c n w 3. 1 b e:

K Felix ‘.VIH’DI'Y2.L>\ETI'I

Johannes ASSELI

Nikolaoe BITZIOS

Martin mmm

Markus IGIEZEVIC

Peter EJIEZEVIC

Florian PETROWSKY

Thomas SCHACHIITGI’B

Petrulle Steinbock:

IC Leonhard ‘L'OLZT

Albrecht SOTRIFFER

Seliz ZLBAJECE

Roland MIXCSCI-L’B

Franz SCHLRLIB

Bernhard SIG’lUND

BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Der Schwerpunkt unser-es Programms liegt der—

zeit in der Verbesserung; bzw. Vertiefung der

Ausbildung: Beim KORNBTTEHLAGER am 3./4.10.81
in Stanghof wollten wir die Grundlagen für

eine erfolgreiche Patrul‘ienaz‘beit legen.

Derzeit ist ein ERSTEA-‘HILFE—aKURS für alle

Explorer mit Teilnahme einiger Cal'avellee

im Gange, der wieder unter der bewährten Leim

hing des humorvollen Willi BERENDAS steht.

Dabei können die Explorer die für das Spezial-
abzeichen ERSTE L{ILFE benötigten Kenntnisse

erwerben.

Von. gleicher 'I/icntigkeit wie die Heimahende

sind ‚Jedoch auch die Wochenendveranetaltungen,
bei denen die Selbständigkeit und die Zusammen»

arbeit der Patrullen auf «lie Probe gestellt
wird.

Bei Rednlttionescnluß standen wir knapp vor der

NACHTJAIIDERUNG, die wir mit Hilfe eines Einver-

teams hoffentlich erfolgreich über die Runden

bringen werden: Die Fertigkeiten der Explorer
im Orientieren werden dabei auf eine harte

Probe gestellt.

Das CA/EX—CREA‘L‘IVITÄTSLAGER am 7./8. Novemhm

9011 hingeg‘n die künstlerischen und schöpferiw
scheu ”‘uhiglmiten aktivieren, während beim

[großen R‘IIIJTERLAGER vom 5.w8.Dezember 81 in

BAD GASTEJJW der Sport und die Geselligkeit im

Mittelpunkt stehen.

Wir sind überzeugt, demxt allen Explox‘ern ein

ausgewogenes Aktivitätenangebot vorzulegen,
und hoffen auf entsprechend aktive Ilitarbeit

oder konstruktive Vorschläge zur Verbess rang.

Kai-I: freundlichen Grüßen!

Dr. Heinz Weber

Werner Krösswang
Maximilian Kuderna

Interessensqruonen:
Zusätzlich zum normalen Prograxmnangebot möchten

wir auch für speziell interessierte folgende

Aktivitäten auf freiwilliger Basis anbieten:

Sgorttraininq:
Jeden Donnerstag im Turnsaal der Volksschule

Wien 1., Börsegasse 5. Tlir bereiten uns dabei

S
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hauptsächlich auf das Hallenfußfallturnler M B 0 R E E .. N
der 'HR. PFADFINDER vor, bei dem wir auch

in Zummft erfolgrelch abschneiden wollen.
L

über das 15.‘-"ELTJALEBOREE 198; in Kanada
Übungszei'cen: Späher 18 — 19,30 Uhr

‘

i 1

—————————————_-....‚__.

ü « "e ‚ '.' 34 „ . _ __

Ex/Ro 19,30 __ 21 Uhr
In n nP xeiteren mualheiten beLannL-

gegeben werden. .4‘11‘ ersuchen nochmals alle

Interessenten, die den Sedinümngen en’t =

M u. s 1 1: z u g :
snrechen .

‚
‚- ‚.

Unser Musikzug hat bisher bei Gruppenreiern
- ' um eme unverbmdliChevschrlft

und Aufmärschen für entsprechende rhytmische

Untermalung gesorgt und sich auch — leider

mit mäßigen Erfolg - cm den Musikzugswett—

kämpfen der WR. PFADFIN‘DER beteiligt. Der-

zeit stocken die Aktivitäten etwas, du wir

uns nach einem neuen Probekcller umsehen

liche Voranmeldung an die Explorertrupp 2

fülu'ung; H

Da das Jnmburee wegen der hohen Kosten

sicherlich nur für wenige erschvringglzch sein

wird, bieten wir für Explorer der Gebur‘ts =

miesen: wer kann uns einen möglxchst zentral
Jahrgänge 7996”“37 die Teilflhümle am

gelegenen, schalldichten Kellerraum als 18.1NT. JMmoRETTE IN BLAIR ATHOLL

in der Zelt von 17.Juli — 12.AW5J982 an.

Dieses 1x117. Lager in Schottland wurde von

unserer Gruppe bereits öfters besucht und

war immer ein großes Erlebnis für alle

Prohelokel

wn’ zur Verfügung stellen oder vermitteln? Wir

hoffen, mit Ihrer Hilfe diesäe Problem bald
n

gelöst zu haben, und bald mit den Proben und
‘ennehmer‘

ev. Neueinschulung von Nachwchstrommlem Kosten: ca. 7000,- s

beginnen zu können l ! ! Zlindes’ßteilnei’lh'ler‘ZFthl2 <5 (=1 Patrulle)
Dieses Laser findet zusätzlich zum normalen

Elxplorer—ßommcrlagar statt, Teilnahme an

TERMINE für E x n l o r e r : letzteren im; Vomuasetzung für die Schott:

7./8. November 1981 Kreativitätslagar in landfa'nrt 1

Sparbach (gemeinsam m11; Nähere Elnzelheiten werden nach Feetscehen

Caravelles) der Teilnehmerzahl ausgearbeitet.

21./22.Nov. 1981 Theaterabende Interessenten melden sich baldigst bei

22.November 1981 Christkönigsmeaae EM Dr. Heinz Weber !

5.—8. Dezember 1961 Winterlager in Bad Gaa’nein

42.Januar 1982 1. Heimabend nach den Ferien

W‘W
‘ZBERICHTE DER ROVERROTTE=

\._
Liebe Eltern!

Liebe Freunde!

was tun, wenn man die Altcl‘SDbeI‘El‘E-flze für Erfreulicherweise haben auch zwei Rover am

Rover erreicht hat? Man kann seine Pfadfinder- Ende imvgr goverzeit die Roverwgche abge—

laul‘belm beenden oder m emer Altpfadflnder" legt: ‘1er gratulieren

gilde die Pfadfinderidee und- gemeinschuft Herbert D a u m

auch weiterhin zu verwirklichen verwoben. und

Wolfgang W l t 1: m a n n

Da bisher in unserer Gruppe keine Gilde „am; herzlich dazu,

existiert, hat unsere ehemalige Runde I die

Vorarbeiten für deren Gründung übernommen: mit dem Über-arme der älteren Rover ist mm

wir Mitlachen Ihnen V191 Ausanue? und Nut. unsere bisherige Runde II zur ersten, besten,

dieses nicht emfache Vorhaben neben der Führer» 9,3111,"ng und größten (von ‚ganz Wien übrigens

tätigkeit in anderen Sparten erfolgreich zu 'zufrgeutiezpn! ! 1

Ende zu führen! Ich bin sicher, wir werden Ln

Zukmn‘t in diesem Blatt mehr immune? 109°“ „111; Ilmnentsprechenden Schwung und Elan wurde

können. auch das Arbeitsjuhr begonnen:
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Am |3.3eptember bereits wurde eine CITY —-

RALLYE mit über 60 Teilnehmern (Rover, Banger

und Freunde) durchgeführt. Leider ist keiner

der versprochenen Berichte bis Redaktions—

achluß eingetroffen, doch kann man sicher-—

lieh feststellen, da8 alle Teilnelmer<innenJ
bei der Bewältiglmg der originellen, oft

skurrilen Aufgaben vie1. Spaß hatten und sich

die gute Laune nicht eimnal durch einen 5’01—

kenbruc‘n bei der Siegerelmmg verderben

ließen. Herzlichen Dank allen Rovern 8o Banger
riie diese Veranstaltung völlig selbständig

geplant und organisxert hatten l

Das erste EURO—Lager fand in Verbindung mit

dem Gruppenüag in Themberg statt: einen Be—

richt darüber finden sie im Llfirlchenteil. Bei

dieser Gelegenheit .‘Iurden 5 Explorer, iie zu

den Rovern übexwtellt werden sollten, einer

harten Bewährungsprobe unterzogen, die Sie

mit unterschiedlichem Erfolg bestanden. Be-

dauerlich Jedoch, daß sie dann „glaubtenY
ihre "Reife" auch iurch (517A Sßufgelage unter

Beweis stellen zu müssen: dies entspricht

2‘ ‚rlmupi: nicht dem Stil unserer Ratte und

wurde höchstens m11: Liißfallen registriert

Unser kimftiges Jrogrmm wird in enger Zu»:

eumenarbeit mit den Rangern durchgeführt
werden müssen. 6a es in iieser Sparte einen

S‘füu‘erinnemmnael zi‘nt. Trotzdem legen wir

auch weiterhin großen wert darauf, zwei zum“

eng 2:009erierende, aber selbständige Abtei-

langen zu bilden! ‘J/ie dieses Programm im

Einzelnen aussehen wird, liegt am Rundenrat

und dem Engament aller Hangar 5c Rover, da

auch bei uns Führer Mangelware sind und

bestenfalls beratende Funktion übernehmen

können! Ich bin aber überzeugt, daß es uns

auch weiterhin gelingen wird, ansprechende

und sinnvolle Aktivitäten und. Veranstalmngen
zu organisieren Auf weiterhin eo gute Mit—

arbeit.
Euer Heinz

Im Rahmen des Gruppentagee 1981 legten
das feierliche

Rovervarsprechen
ab:

Stefan ASSEJII

Christian HELD

Martin KAIL

Florian KUGLBR

Georg SIMON

{Jathias STEURER

Michael STEU’RER

T E RM IN E

für R o v e r:

21./22.Nov.1981 Theaterabende

22.Nov. 1981 Jugendmesse 9,30 Uhr

Schottcnkircbe

5‚«8„Dez.1981
8.Jänner 7982

G'interlager Bad Gastein

I.Heimaband nach den Ferien
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Liebe Eltern, liebe Freunde, liebe Pfadfinderinnen l

Unser Pfadfinderjahr begann mit dem Gruppentag in Thernberg. wirimren sehr

erfreut, dass soviele Eltern teilgenommen haben. Zeigen Sie uns doch damit Ihr

Interesse an unserer Arbeit und lhre Verbundenheit zu unserer Gruppe. Wir dan—

ken auch allen Kuchenspendern, die so zur Aufbesserung unserer Cluppcnkasse beiv

getragen haben. - Und damit sind wir bereits bei unseren dzt. grnssen Sorgen.

Das sind: Die Renovierung unseres neuen Heimes auFStiege 10 und die Finanzierung

der damit verbundenen Kasten. Enm Bemnmung ist bei dem dereeitigen baulichen 2u-

stand unmöglich,der Heimabendbetrieb soll aber nächstes Jahr im Herbst bereits

dort beginnen.

Beim letzten Elternabend wurden alle Probleme genau besprochen, Ein erster

Kostenvoranschlag eines Baumeisters als Diskussionsgrundlage ergab für die

Renovierung der Räume samt Lnischendecke eine Summe von fast 300.000,— S.

Es wurde ein Bauausschuss der Eltern gegründet, der weitere Kostenvnrnnnchld-

ge einholen wird. Finazierungspläne und "möglichkeiten erarbeiten und Arbeits-

einsätze organisieren w1rd. Der Elternaufsichtsrnt wird Sie in gesonderten Mit—

teilungen über die Ergebnisse unterrichten und auch mit verschiedenen Bitten,

um Mithilfe an Sie herantreten.

Unser besonderer Dank gehuhrt dem Pfarrgemeinscha{tsausschuss‚ der uns ein

2insenloses Darlehen von 100.000‚w 5 auf 2 Jahre :ur Verfügung stellen wird.

Auch vom Präsidenten des Landesverbandes wurde uns Crne Summe von 20.000‚»8

als :insenloses Darlehen in Aussicht gestellt.

Auf Grund dieser Darlehen und wegen der allgemeinen Teuerungen in allen Le»

bensbereichen, wurde in der Elternvcrsammlung der Mitgliedsbeitrag mit 180,-8

im Vierteljahr (für Schwestern 100‚'S ) einstimmig festgesetzt.ncr Zahlschein

wird den Kindern im Heimnbend übergeben‚um Ausgaben für das Pnrtn zu sparen.

wir bitten Sie um pünktliche Einzahlung und um Spenden, damit wir unseren Dar—

lehensvarpfllchtungen nachkommen können.

Unser nächster Beitrag zur Verbesserung der Finanzlage wird nein:

27.,:8‚ u. 39‘November 1981 F l o h m u r k t. Mitte bringen Sie uns schon

Jet2t Ihre Spenden, Jeweils vor oder nach den Hexmabendon, wir sammeln alles

5 Sie nicht mehr brauchen und für Andere von Wert sein kann: Bücher, Schall—N

platten, Spielzeug, Bilder, Srhmuck, Elektroartikel, hübsches Geschirr,beson-
derc Kleidun, siücke, Unifnrmteilc‚ Dastelnrbciren‚Weihnachtsschmuck‚ eLtletc.

Eine genaue Ankündigung dieser Veranstaltung wird noch rechtteitig verteiltl

Bitte unterstützen Sie auch den Lnsverknuf der Pfudfindcrlosei Dzn Teil des

eingenummenun Geldes kommt der Gruppenkflsßc :u Gute.

Rückblicke über die Sommerlager und Uherhlicke über Pläne und Arbeit in den

nachstcn Monaten stehen in den Berichten der ein:elnrn Sparten

\llwn ein herzllches Gut Pfad

Susi Rigl (Cf)



WIR DANKEN

Katharina Descovich,

T E R hfll P1 E

für alle Sparten gemeinsam:
ä

22. 11. 1981 Chrlstkönigsmesse 930

Pflichtveranstaltung‚Uniform

27.,28.u.29. ll. 1981 Flohmarkt

21. 12. 198l 17h Weihnachtsfeier

Messe, Gruppenfeier‚Krippenspiel

22. 12. 1981 bis 6. 1,1982 keine }Bimabende

Heimabendbeginn mit Wi II Freitag 8.1‘1982

Gertrud Hager

Barbara Udolf—Strobl

für ihre vorbildliche, langjährige Füh-

rertätigkcit in unSeTer Grupper Wir ver»

abschiedeten uns von ihnen am Gruppen—

tag, da sie wegen ihrer Studien ausschei—

den. Wir wünschen ihnen viel Erfolgr

XXXXXXXXXXX‘XXXXX

XXXXXXXX

%’0fi«/e l

Auch heuer verbrachten beide Wich-

telgruppen gemeinsam das Sommer“

lager auf der Winterthalarhütte in

Kärnten, wo sie allein‚gemeinsam

oder in den Ringen (Birnen‚Zwetsch-

ken‚Ringlotten‚Kirschen und Maril«

len) allerlei Abenteuer und Auf»

gaben zu bestehen hatten.

Ein Lagertng aus der Sicht der

Birnen:

Um 8h wurden wir geweckt. Wir mach-

ten Morgensport. Nach dem Frühstück

schrieben wlr Brlefc und Karten.

wir lETnten Bodenzeichen. Jeder

Ring musste 5 Botsahaften nach Bo—

denteichen suchen. Die 3. und 5.

Botschaft waren für uns unauffind—

bar. Dann fanden wir sie doch. Un—

ser Ring löste die Botschaften nachher. Pater Leander erhielt von uns eine Uniform geschenkt‚

Dann hielt er für uns eine Messe. Am Abend hatten wir einen Larernenzug. Der Tag war sehr

schön. —

Eigentlich kann man diesen Schlussat: auf das ganze Lager übertragen. Ein lautes ”Danke»

schön" müssen wir an dieser Stelle auch Frau Dr. Kudernn sagen, die uns mit vorzüglichem

Essen und mütterlxchen Rat umsorgte.

Ende September hat nun das neue Wichteljahr begonnen und wir möchten nocheinmal die Heim-

abendzeiten und die Namen und Adressen der Führerinnen bekanntgeben:

E‘I C H T E L I (St. Elisabeth) W I C H T F L II (St: Veronika)

Heimabend: Dienstag 1615 - l745 Heimabend: Freitag 1630 - 18h (Änderungll)
Führerinnen: Bali Kaps 34 04 302

1090, Por:cllang.45

Gerhild SLöger 65 44 29

Gusshaussrr. 12

Führerinnen: Kathi Sctriffer 42 77 205

1010,6rillparzcrstr.5

Regina Wogrolly 43 82 46

1180‚Hildebrandtg42/3

Gundi Svatunek und Xandi Strigl
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(Aus den Logbüchern der Patrullcn)

wir trafen uns alle am Samutng.dcn A.L

in der oberen Halle des Südbahnhofen.

Mühsam schleppcen alle ihre Ruchsndcke

heran. Wlt stiegen ein, suchten uns ein

Abteil und verstuuten die Rucksäcke. Die

Zeit bis zur Abfahrt verging sehr raüch.

unter Witzen und Liedern verging die Fahrt

sehr schnell und wir hemekcen gar nicht,
dass wir schon in Friesach waren. Dort

stiegen wir in den Autobua und trruichten
nach einer Stunde unaer Ziel, die wlnccr—

thalerhütte. Zuerst wurden wir in Patrul"

lcn eingeteilt und dann ging: aus Zelt—

aufstnllnn.Nach einigen Mühen und Plage“
standen dle ance wackelig, aber doch.
Am Abend machten wir uln lagerf:uer‚ bei

dem wir L1eder sangen und Gedichte über

unsere Paurullen machten und Vortrugcn.
Danach fielen wir müde ins Bett und schlie-
fen bald ein.

Am Sonntag um ca 7 Uhr unterhielten
sich die Gamsen ziemlich laut. worauf Susi

aus dem thrcrzelt stürrte und aus voller

Lunge brullce:“Hab' ich euch schon aufge—
wacht?“ s Um 8 Uhr wurden alle aus den
Betten gestanpert. wir versuchten uns

schlafend zu stellen, doch das geht bei

Vögeln nicht (Susi ist namlich mit dem
Tiernamen etnc "Krabe" - Rabe + Krabbe)-
Nach dem Frühstück lernten wir Verschie*

dene Quoten. wir wussten zwar nicht wozu,

uuch das sollte sich hald herausstellen.
wir brauchten sie bei den Vorbereitungen
zur Messe: wir machten uxn Kreuz aus Baum"

Stämmen und schmückten den Altar. Die Gem-
aen kochten zu Mittag, was nichlsehr he-

sondars schmeckte. Dann spielten wir und

hüpften Gummi. Danach bereiteten wir Lie-
der für die Messe vur. Pater Leundcr he-

kam von uns eine Uniform geschenkt, da

er schon so lange Kura: unserer Gruppe ist.
In dleser Uniform hielt er auch dann die

Hesse, die sehr feierlich war. Der Tag
wurde wieder mit einem Lagerfeuar beenden

Am Montag packten wir unsere Rucksäcke

l für eine "-Lägige Wanderung. wir bracht
ca um 10 auf. Der Anfang war sehr mühw
snm und 2chon nach l Stunde machten wir
eine Pausc, bel der uns Kühe husuchten.
Nach vinrr weiteren Stunde. in welcher wir
shuil bergnuf gingen, ussen wir Zu Mittag.
Schliusslich kamen wir bei der Hütte mm
wo wir übernachten sollten. wir bekamen
Milch und Cuglhupf zur Stärkung. Nachher

mussten wir elnen Gipsabdruck von einer

Kuh—(Ochsj-Spur machen.Als wir damit fer-

Lig wlren. machrun Ulr J BlaLtpuusen und

luguun ein Huturkunduheft an. Danach mach"

cen wir ein Lagerfeuer, auf dem wir Kote-
lectn urillten. Nachher wuschen wir Ge-
schirr ab und glngun ins Bett. Um ca 12h.
allle waren schon im Schlaf versunken‚weck—
zu uns die liebe Susi auf. wir mussten ei—
ne Norsehotschufr auflösen. Dann gingen
wir eine Scrasse euLlang, über uxncn Bach.
als wir Yu Vroni kamen. Dort warcnlun wir
auf dlu anderen Pacrulleu‚ Dunn war eine

Tierndmcnvurldlhung. Jeder von uns hckum

oiue Urkunde mlt seinem Tiernameu und cl—
nc Schokolade. Nachher gingen wir wieder
lHS hat: und schliefen bald ein.

Heute Dlen_tun‚ sind wlr "schon“ um

l/Z 10 Uhr aufgestanden. Nach dem Fr”h‘

stück packten wir unsere Rucksäcke, jeder
bekam ein Provinntsackerl und schlieas-
liuh ging dir schreckliche Hucschcrei wie-

Qg wider}

wintcrthalgrhügce auf der Flattnitz/Kärnten

der zurück. Nach der Mittagspause gingen
wir fast in einem durch th zur hücte. vom

letzten Hegstück mussten wir eine Negskizze
zuichnen.Dann machten wir das Poslciv von

dem Gipsabdruck und vurvullständiguun die

Naturkundehefte.bnnuch assen wir Eieruockerln,
die die Wildschweine gekocht hatten.Nach dem

Fahnanabzug gingen wir schlafen.

Am Mittwoch wurden wir von den wichtaln

aufgeweckk und wir mussten mit ihnen Hurgeuv
Spott machen. Danach warfen wir uns wieder

in unsere Zelte, wurden aber bald von Vroni
wieder rausgeschmissen. Nach dem Frühstück

mathtnn wir einen Bodcnzcichunlauf‚ der zur

Einzelwertung zählte.wir munaLen Wegzeichan
lesen und zu verschiedenen Stationen gehen,
bei denen wir etwas mitnehmen mussten. wir
hatten 2 Zündhölxer, eine Reibfläthe einer

Zündholzschachtel, eine Kerze, ein Stück Fo-

lie und ein Ei. Auf der Folie, die wir über

eine Ascgahel spannten. brieten wir das Spiaw
gelci, was nicht allen gelang, Zu Mittag aßen

wir Gemüsasuppe uns selbstgamuthce Palatxchinv

ken, die auch einzeln bewertet wurden. Nach-

her hatten wir etwas Freizeit. Am Nachmittag
gab ea einige Ateliers, wie 2.5. Glasmalerel,
Lederarbeit, Stoffpuppen nähen und Briefpa"
hier machen. Zum AbendeSGEn grillcen wir uns

wurxteln. Nachher spielten die Wichtelu Zirkus
und wir machten dazwlachen Werbung. Spät
Abends wurde die Fahne eingezogen und wir gin-
gen suhlafun, mit den Gedanken am morgigen
Tag hängend, an dem wxr nach Klagenfurt fah-

ren sollten.
h

Heute Donngöscagwurden wir schon um 1/4 8

geweckt. Um 8 kam der Bus und brachte uns

zuerst zur Burg Hochostcrwitz. Nachdem wir

sie beslchcigt hatten fuhren wir weltar nach

Minimundus. Dort snhen wir uns alles ganz ge-
nau an. Nach einer Stunde glugen wir zum wör—

thersce und göuncen uns noch eine Erfrisahung.
Dann fuhren wir wieder auf die Flattnxtz. Dort

mussten wir aus Naturalien und Packpapier ei—
nen Lindwurm kleben und eine Sehenswürdigkei:
von Minimundus zeichnen. Danach aßen wir Hen-

del mit Reis, ucluhes Frau Dr. Kuderna gekocht
hat. Es war das beste .349“ am gunzen Lager.
Nachdem wir mit den wichtuln Schnraden gespielt
hatten, gxngen wir schlafen.

Am 10. 7. sünndnn wir um 8 Uhr auf‚ wir

machten‚wie qewuhulich,florgensport.Nach den

Frühstück spielten wir Räuher und Gendarm, aber

nnch einem Spiel waren wir alle so müdu‚dass
wir kein zweites Mal spielen wollten.während-

dessen hatten ßeo und Susi einen Hindernlslnuf
durch den Nald vorbereitet. Wir mussten Slalom

laufen, Hcppel—ßnll springen und noch vielen

andere machen. Nach dem Mittagessen bauten wir

die Zelte ab und räumLcn den Lagerplatz auf.

wir wollten auf dun Berg gehen und eine Schnee—

hallschlacht machen, aber da es donnerte und

ein Gewitter zu nahen schien, gingen wir nicht

hinauf. Suhllvssllch gab es Schokoladefondua

zum Nachtmahl. Die Prclvcrteilung fand beim

Lagerfeuer statt. wir schliefen unsere letzte

Nacht im Esnraum der wlnl rthalerhütte.

"|5
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Die Guidcs-Uruppc hat wxmbr 3 Pntrullen:

STEINAHLHR: JHllfl: Pntrullcnführcrin HEMSENI K: In Runterantrulienfdhrerln
Alexandrn:Hilfspntruilcnf. KnrnnRollcdcrzhilfspatruilenf‚
Edlnu Schhanic
Magdalena Margit
Kristin Foresn
Barbara Isabella

E vn

WILDSCHWEINE: CloriulPatrullcnfflhrerin

Nicola:Hilfspatrullenf.
Mariile
Helene

Bettina

Lisi

Die Wildschweine haben Sich mit folgendem Gedicht vorgestellt

\„<‘

wir qind c Wildschweine und sehr nett Und füttert ihr uns gute Sachen

und wälzen uns im ärgsten Dreck. dann gibt‘s bei uns etwas zu lachenl

zusammen hnhun Wir 24 Beine, Und schmeckt es uns, dann danken wir,

unsere Tanten nlnd die Schweine. und kommen her auf allen vier.

Und geht ihY in den ricrpnrk, ja Dann sagen wir auf wiedersehen

so scht ihr uns. crnln, tralu. und können dann mit grunz, grunz gehen.

nir hoffen, dass alle in diesem Arbeitsjahr fleissig mitarbeiten werden. Von allen, die

noch kein Versprechen haben, erwarten wir, dass sie den Weg zum Versprechen bis Weih-

nachten erarbeiten, um im Rahmen der Weihnachtsfeiern das Versprechen ablegen zu können.

Dic Pntrulienführcrinnen sollten versuchen die Kornettonerprobung abzulegen.

Yun möchten wir noch unsere beiden neuen Mitarbeiterinnen vorstellen:

Elisabeth ZECKL: Sie ist seit September 1977 Chiara CRAMMER: Sie ist seit 1975 Mitglied
witglied unserer Gruppe, hat 1978 am Georgs» unserer Gruppe, war bei den wichteln Ring-

cng das Versprechen abgelegt und war in der erste, bei den Guides Hilfskornett und

Cururellenparto Hilfakornett. Kornett und auch bei den Caravelle Hilfsknrnc

Adrcädu: 1Ü30, Stummgasse 12 F01: 7393411 Adresse: 1010, Gonzagagasse 2 Tel: 6380085

RHINVORSCHAU FÜR GUIDES:

Slrlü. - 1.11.19S1 Lager oder Ausflug (wird noch bekunnr gegeben)
22i]i‚lfl81 Christkönig
50.11.1981 Krampushcimuhcnd

h
21.12.1931 WUihHuChLSfUICT l7

YXXKN

KXXXXXXXXXXXXXXXXXKÄR.

LAGERVORSCHAU FÜR ALLE SPARTEN:

ävmcsturfvrion: Schildger für Uuides und Cnruvellcs (Hinterstndcr oder Obertraun)
Wind. 10, nr‘ 30 Teilnehmer, Voranmeldungen möglichst hnld bei Susi

UsLQlfCTlün: anrcisc für C volivli und Rnngcr 110 Teilnehmer) inmcllung bei Susi
Pflnqntforion: Hruppcnlngcr E r dllc in Therhorg
Rummcrldqor: WIFHTEL u. GUIÜLS —Nintcrthnlerhüttc/lluttnit: (i. Ferienwoche]

‘

RAVLLLE i — Wunderlngur im Waldviertel [1. Foricnwochu)
hihAlHLLh ll ul RANUER — Zollhof am unttsco oder Rosentn; in Kärnten [Z‘Farion—

woche
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H A N D E R L A G E R 1981 im N A L D V I E R T E L ( Aus den Tagebüchern)

Samstag,4‚Ju1i 1981;

Mit Riesenrucksdcken und voll Erwartun-

gen brachen wir Richtung Waldviertel auf.

In Zwettl erwartete uns Adi Kastner von

den anttlcr Pfadurern‚ der uns ins Pfarr-

hulm führte. wir logierten feudnl im Truppa
raum und im Roverzimmer. Nach dem Mittagw
essen zum Eingewöhnen ein Spaziergang zur

Kucnringcrausstullung im Stift chttl. Dank

einer sehr lauten und deutlichen Führung
und einen Fragebugens, kriegten wir viel

über Kuenringer. Ritter, Handschriften,...
mit. Mit einem Abzeichen als Lohn ging‘s
wieder heim. Abends gingen wir aus - zum

Zwuttler Kuenringer-und Feuerwehrfesß

Sonntag. 5. Juli 1981:

Am l. Tag wurden wir um 7 Uhr (man merkte‚
das Lager hatte begonnen) jäh mit "Auf"

stehen iBE schön" aus den Schlafsäcken

vertrieben. Mit den Frühstücksbrcten in

der Hand eilten uir zur Zwettlcr Kirche.

Dann ging‘s erst richtig los! Wir wander-

:en ca 2 Stunden auf einem wunderauhönem

Weg den Kump entlang:rundherum hohes Gras

und Nadelbäume und das ununterbrochene

Plätschern des Flusses.

Die hittagspauae hielten wir bei einem ab-

gelegenen Bauernhof unter zwei schacten—

spendenden Fichten. Die freundlichen Bau“
ern stellten uns reichlich Wasser zur Ver»

Eügung.cute LiptauetbrOCe(sle sind bei den

Caravellu schon fast Tradition) stillten

unseren hunger. Die Verständigungrproble-
m6 mit der Bevölkerung dea Waldviertels

stolltcn sich heraus. als Friedl sich bei
einem Bauern um den Weg erkundigte und

statt Erpfenfe1d(-Erdäpielfeld)Erbsenfeld
verstand.

ßa es schon zu spät war. um noch die Burg
Rapotcenrtein zu besichtigen, verschoben

wir dieses auf den nächsten Tag und gingen
gleich zu unserem Nachtquartier in Harbach.

Ein kräftiges Nachtmahl im Dorfgasthaus
und der Besuch nachher beim Bäcker hatten

wir uns wirklich verdient.

Am Abend erzählte uns Toni Rohrmoser noch

einigen über die harstn. Als wir dann um

11 Uhr ins Bett gingen,munsteu die Führer

ausnahmsweisa nicht mehr viel sagen, bis
Ruhe war.(Ratharina, Cornelia).

Montag‚6. Juli 1981

Bevor wir uns aum Abmarsch zur Burg Ra"

nuttunstein bereit machten‚gingen wir

nuLh ins Dorf einkaufen. Auch besuchten

hir eine Pfadfindergruppe nur St.Pölrcn‚
die durt Ihr Nichtel- und wöllllnuslager
hatten.

Aufl der Burg Ruputtcnscein hatten wir

vine sehr interessante Führung.
lm Mittaguaqen wurden wir von einer

.uhr netten Familie in ein altes Bauern-

haus eingeladen.
Eine nicht allzulange Wanderung brachte

uns nach Schönbach. wo wir in einem

nrnssnn Saal eines GaKChausns unser

Quurliur hurouen.

Dienstag‚7.Juli 1981
Heute war unser Ziel Arbegbach.wir waren in
zwei Gruppen unterwegs,aufregend war ein Ge—

witterschaunr‚der uns überraschte.Gcgen Abend

kamen wir allmählich Zu unserem Bauernhof
Die sehr nette Bauernfamilie empfing uns.Vor

allem für die kleineren Beuarnkinder waren

wir Eine Attraktion. wir logicrtcn im Heu,
hielten uns aber viel im Haus der Familie
auf. Im Ort hatten wir zum erstenmal mit un“

scrun Verhandlungen um ein billiges Essen

weniger Erfolg.
Mittwoch,ß.duli 1981

wir schliefen sehr lang. Einige Frühaufsteher
halfen beim Kühe austreiben. Vormittag ent—

spannte sich jede auf ihre Weise. Mittags
kochten wir selbst unseren altbewährten Erd-

äpfelschmarrn. Am Nachmittag zogen wir in

drei Rittergruppen, verstärkt durch die hau—

nrnkinder aus/um in Arbesbach zu interviewen

und einen Schatz im “Stotkzahn” zu heben.

Abends fuhren wir mit den Kindern mit dem

Trakcar 2um Bandplatz und machten ein grossea

Lagerfeuer, bis wir heimgeholc wurden.

Donnerstag 9. Juli 1981

Nach einem herzlichen Abschied ging's weiter
nach Groasgerungs. Die Strecke war nicht zu

lang, drum gingen wir am späten Nachmittag
gleich ins Bad. wieder hellhbutig bezogen
wir das ntue Quartier, den Pfarrsaal. Hier

wartete schon eine Kiew Getränke auf uns.

Abends speinten wir auf empfehlung des Pfarw

reg wieder eine: unserer opulenten Billig-
menues im Gasthaus.

Freitae.l0.Jull 1981
Um 1/2 8 hörten wir das erste Mal Friedls

Stimme. wieder einmal sollten wir aufstehen.
Aber nun hatten wir uns schon an den Schlaf-

sack gewöhnt und so fiel es uns nicht schwer

weiterzuschlafen. Aber während Ftiedl ein-

kaufen ging standen wir doch auL

Wir verabschiedeten uns um 10 Uhr beim Pfurm

rer mit einem Ständchen und zogenhoffnung5«
voll los. 1 1/2 Stunden gingen wir mit der

Kirche ums Kreuz, weil die Wege so schlecht

markiert waren. Erste Nutlouigkeits-und Er"

müdungsersthelnungen traten auf. Duch dann

zeigte uns eine Bäuerin endlich den Weg und

90 fanden wir doch noch den "rechten Pfad“.
wir marschierten also in Richtung Rosenau.
als einige von uns schon so müde waren, dass

wir eine nicht vorgesehene Mittagäpause ein"

schoben und bald unsere gute Laune wieder

Ennden.Eine Gruppe ging nun auf der Strasse

weiter, in der Hoffnung von einem Fahrzeug
mitgenommen zu werden, was jedoch nicht der

Fall war. Die andere Gruppe ging im Wald

weiter und kam dann etwas Epäter in Rosenau

nn.Angeknmmcn in der Volksschule bei Schlosa

Rotennu. wo wir unser Quartier eufschlugen ‚

machten wir uu uns dnrt gemütlich. Bals Gassen

wir alle in den alten Sehulbänken und lauen

Kinderbücher und Klassenbücher aus grauer
Vorzeit von vor ca 70 Jahren. Der Lehrer

meldete uns im Schlussresceraun: an, wo uns

der Geschäftsführer empfing und uns Suppe
und würsrel mit Pommes Erites servierte.

Am Abend qplelten wir noch und löschten das

./.
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(banden Auf
NQIJP' 7m

4”
“am“ )(Fortsetzung des Wanderlagertagehuches)

Licht um 1/2 11 Uhr aus‚(1<aa1a‚ Eisbär) vithu
Die letzte Nacht auf hartem Boden !

'

Samstag. 11. Juli 1981 “EI/5€"
Nach dem Frühstück gab's Kultur im Frei—

maurCrmuscum Rosenau. Danach wollten
wir aufhrechem als uns die Führerinnen
endlich verriecenndir fuhren mit: dem
Bus nach Zuettl! Nach einem Abschieds-o
essen in unserem Stammlokal Schloss-

caverne, liessen wir uns dann vom Bus
zum Zug chauffieren und fuhren haim.

Mifi‘q essen,
Dabgwursi"

Vehb cuUes ErchFAZIT DER NOCHE:

Zelt/Ich
1. So viele nette Leute gibt es!

2, wir haan meistens Rinsenglück!

JÄ Das UnldviErtel ist: schön! gü'riccjochglgy
4A wir machen wieder ein Wanderlager!

ß ‘CÄ
jüdflfSQC/c

fl? c
‘

v
.

“Jelmnhwn Viel—e Mund/M5754:

qugenßeääüe»
n3 Prototyp

einer wandernden Pfadfinderin

CARAVELL E H:

HIERES'I'VORSCHAU

Wegen des Erscehilfekurses bis 1. Dezember 1981 immer von 1349 um.Montag

\b l. Demmber 1981 Heimchend D i e n s t 3 g 18-20 Uhr

2h, 25. 20. Oktober 1981 Lager

7. 8. November 1981 Kreativitätslager

h. November 1981 Versprechensfcier im Hoimabcnd

2. November 1981 Christkömg

“.‚28„J‘).Novcmber Flohmarkt

.‚ 6., "., 8. Dezember 1981 Winterlager

1‘387l. Dezember ler-jhnzichtsfeier 17h

CARAVELLE l:

\h heuer gibt es wieder einen 2‚ Curavelles—‘l‘rupp unter der Führung von

Doris K R l} S C I1 I T Z = .‘xlurmcltier und Beate N F. L I C II A R E K ß Spltzmaus

1090 Wien, Dietnchsteingnsse 7/10—11 1020 Wien, Untere Augartenscrasse 3

E'el. NL: 54 5155 Tel. ‘hfi! 33 83 612

Der l’x'upp besteht aus‘ Ller Patrullcn:

Delphin Schncclxusc Hyhrulc Ameißc Srrexfonhö'rnchcuz Kirsche

Marder OLCIOE Lachtaube

(Wapi Hamster Zaunkönig

lwctschke Luchs Gun

Bohtnil Wüfi tcnfuch';

im; „.
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Die H e i m a b e n d e der C a r a v e 1 l e I werden folgendermasscn ablaufen:

wir haben uns ein System erdacht, um wirklzch alles machen zu können. Dieses System beginnt

alle 5 Heimabende

l. Heimabend:

3 Heimabend:

3. Helmabend:

d. Heimabend:

S. Helmabend:

Bis Ende Januar haben die Mädchen ein Lagermodell anzufertigen.
Pntrullenzelten mit dberdach und Vordach, einem Führcrzclt, einem Matcrlalzolt und Einem Ge-

meinschaftszelt bestehen. Walters muss ein Lagertor, e1n Essplatz, eine Kochstelle, e1n Wasch-

plut:‚ eine Latrine, Mistgrube, Fahnenmast, und ein Lagerfeuerplnt: vorhanden seinu Das ist das

Minimum! Diverse" Ideen sind keine Grenzen gesetzt. Das Holz darf nicht geklebt und nicht gcv

nngclt werdcn‚ Ein Tlp für die Zelte: Nehmt als Heringe und Nadeln abgebrochene Stecknadeln.

Unsere nächsten

6., 7., 8. Dezembe

12. November 198]

2].

{n jedem Heft gibt
für unsere hat rullcnköchc.

von Neuem:

Patrullenheimahend

InterviewPfadfinderischer Heimnbend (BiPi, Naturkunde,

Diskussionsbeimnbend (Religionen, Drogen, aktuelle Themen und Probleme‚u4U‚

Film und Dias)

Erprobungsheimabend
vorbereiten und durchführen.

Probleme sammeln und Präsentieren,

wir geben damit die Möglichkeit zum Ablegen im Heimabond

Kulturheimabend mit den Buben (Besuch von Theater, Oper, Kino,

IERMINE:
r 1981 Schllnger

Christkönig
De:ember 1981 Welhnachtsfeier

In Planung: Kornettenschulung, ein Ausflug zur Greifvogelscation in der Hagenbachklamm,
im dünner ein Schisonntag mit der ganzen Familiel

es in dlcscr Ausgabe ein

{Bitte ausschneiden und sammeln!)
mm...._......m_nm_ m

Cordon bleu
7lurnten: Schwein

10 dng Speck,

Sa]: und

i

„ Scheiben Schmelzkäse,

sschniczcl,

zenes und gepfeffertes Schweineschni
Pfeffer

zum Nachdenken

ext von Otto und

SUFHST 0U MICH

lwnn llu traurig Inst,
mochte iCh bei Dir sein. mit dem Du nur schweigen möchtest:
henn Du müde wxrst, ich hin du.
möchte Ich meinen Arm für Dich hcrnxthulton. Du willst eine Musik nicht
hcnn Du sprechen willst, mvine Ohren hungern nach Tönen.
muinu Ohren sind für Dich offen. ßexm Betrachten eines Bildes

Ich habe nthL He! Kraft, ‘Y'EluäElP‘flmiF szäggn'
"‘15 Du empfindesc:

Ich hxn rex:bdr‘ ungeduldig und schwankend,
‘L‘ b°1dut mlt Jelnen Augen‘

aber wenn Du mich rufst,
werden alle hrhfrc in mir mohilisxnrr

Wenn lhA Widerstand brauchst:
ich Nlll Dlr die Stirn hictcn.

Mlc einem herzlichen Gut Pfad !

Felicitas Beta)

Wenn Du ulssen w1llsc, wie es um Dich steht:
ich will Dir einen Spiegel vorhalten.

Ich möchte du scln. wenn Du mich brauchst-
ich möchte l'ur chh da sein.

Murmel und Spittmaus

( In der Erprobungskartu werden Punkte wiezMeditation

Information über soziale

Dieses Lager muss aus drei

L A G E R K O C H B U C H w R E Z E P T

Alufolie auflegen. Mit Speck belegen‚darauf ein ge-
snlzenes, gepfeffertes Schweineschnitzel legen‚da-
rüher 2 Schmelzkäsescheiben. Dann wieder ein gesal—

den restlichen Speck legen und die Folie schliessen.
In der Clu: ca 20 Minuten garen 138580.

Vielleicht brauchst Du jemanden,

über Pfadi, etc.)

u. ä. ‚.Verlangt‚

‚.‚J

tzel und darauf

'xw/

allein hören:

_____J

‘uvv‘
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A J A 1981 - S O M M E R L A G E R

WIR SIND VAGANTEN

Nach Z Faulenzertagen und einer beeindruckenden Eröffnung ging es los. ßepackt mit ca 10 kg
wurden wir ‚eine von 5 Wandergrup—schweren Rucksäcken und noch voll Elan und Einsatzkraft

pen (120 andis aus den verschiedensten Ländern), mit dem Autnbus bis knapp vor Mixnit: ge-

bracht und legten einen Gewaltmarsch von ca l km zurück. Dass uns schon nach dieser Strecke

Schultern und Füsse wehtaten, war kein gutes Zeichen. Doch unerschrocken schupften wir

Palacschinken, nahmen an einem Gottesdienst teil und kamen schon am ersten Tag nicht vor

Mitternacht ins Bett (sprich: Schlafsack).

Am nächsten Tag ging es dann erst richtig los. Die Börenschutzklamm hinauf, über Leitern,

Brücken und Stege; mdhten wir uns zu einer Hütte. Nach diesem anstrengenden ‚ aber auch

sehr schönen Marsch, legten wir eine Mittagspause ein und genossen so das erste Mal unsere

Lunchpakete, die uns noch lange in Erinnerung bleiben sollten. Der Einfallsreichtum des Ver—

l
pflcgungstcams hielt sich nämlich in Grenzen, genauer gesagt: wir waren nahe daran,nach

’ Leberaufstrich süchtig zu werden (Entzugserscheinungen stellten Elch nachher ein). Einige

Schweden, mit denen wir uns schon am Anfang des Lagers befreundet hatten, und die für unsere

Unterhaltung und Kurzwelle bestens sorgten, fragten uns nach einigen Tagen ganz verzweifelt,
oh es in Österreich nur Brot und ”Leberaufstritsch“ gäbe. Wir kamen aber dazu, ihnen das

Gegenzeil zu beweisen, denn am Abend wurde für unser leibliches Wohl von den Stabsmirglle—
dern rührend gesorgt. Wir bekamen Forelle, Gulasch, Hirtenspiess, Hendl, etci

Um wieder zu unserer Wanderung zurückzukehren: Nach 20 km Marsch (Umweg nicht eingerech«
flßt) kamen wir nach Flndnitz, wo es sogar Duschen gab. Nach einer mehr oder weniger kurzen

Nachtruhe ging es am nächsten Tag schon etwas matter nach Semrinch weiter. Ein Tag Aufent—

halt mit einem Besuch von Heinz und Kent machte uns das Weitergehen am nhnhslen Tag leich—

ter, da wir uns schon fast ausgeruht hatten.Nachdem wir auch nach Stüblng und Frohnleiten

gekommen waren, wurden wir am 6. Tag unserer Wanderung wieder von Mixnit: ins Hauptlager
nach Rein gebracht.2lemlich erschöpft, mit Blasen an den Füssen und total übermüdet genos-

sen wir unsere glückliche Rückkehr.

Obwohl da5 Vngnnt teilweise sehr anstrengend war,mnchce es uns allen sehr viel SpaSsi
Besonders verwundert hat uns, dass wlr‚trot:dem es ein Pfadfinderlnger war, bis auf ein

starkes Gewitter immer schönes, heissus Wetter hatten, das uns teilweise ganz schön zu

schaffen machtcl Die Bauern dieser Gegend waren alle sehr Pfadfinderfrcundlich eingestellt
und boten uns sogar Nasser und Äpfel an, als wir ,lZO grossc Rucksäcke mit verschwitzten,

erschüpfcen Pindis darunter in der Mittagshitze die Landstrassen der Gegend um Rein hinauf-

und hinunterkeuchten.

Während dieser Wanderung lernten wir viele ausländische Pfadfinder. deren Uniformen‚flräun
che und Lieder kennen und schätzen. Es wurden natdrlich fleissig Adressen, Unterschriften

und Uniformteile getauscht und der lbschied viel allen sehr schwer.

YXXXXXXXXXXXXXXKXXXXX

. xxxxxxxxxxx. . X

RANGER -__n___ov15n IIERHSMLLAGER

Bei wundersehünem sommerlich v herbstlichen Wetter trafen sich die Ra/Ro -Rotte am Sams»

Lag vor dem Uruppentng um 14 Uhr auf der Freyung, bepackt mit viel Vorfreude und wenig

Gepäck.xnch l 1/2 stündiger AutubusfnhrL kamen wir am Stnnuhof an. Dort erwarteten uns

bereits einige Kühe und Stiere und der Sturm, der für dieacs Lager immer bezeichnend blei—

hen widet einiger Mühe stellten wir die 2c] te auf, in denen Patrullenweise gehaust werden

sollte (die Putrullun schnupstcn wir uns durch ziehen von Pik, Kreuz, Karo oder Herz aus).
Dann holten wir mit Suhrotci, dem Urhus, Hol:‚wobei einige Ranger ganze Bäume ausrissen

und Zähneput1endcn Muricnkäfcrn besonderer Beifall gnlt‚



Zur

bestehend aus Kartoffelpüree, Knackwurst und Salat,

Zeit des Sonnenunterganges bauten wir uns Kochstellen für ein üppiges Nachtmahl,
Nach dem Essen entzündeten wir

nach ziemlich grossen Anstrengungen ein Lagerfeuer, welches uns von 21 Uhr Sommerzeit

bis 4 Uhr Winterzeit warme, Hitze und Anlass zu Liedern von Hirten‚Mägdelein5, bis zu

Wolfgang Amhros gab. Dabei wurden auch Martin Seidl, Robert Hittmann, Andreas Kugler

und Hurst Rutter sowie Michael Miksche zu Rovern.

gefeiern Die Nacht war sternenklnr und der Wind überfiel

Dies wurde mit Süssw und Sauermost

uns.y lief davon und kam wieder.

In Zelt krachen wir zwischen Mitternacht und S Uhr , um eine kurze zugige, aber nicht

allzu kalte Nacht zu verbringen. Um 3/4 7 Uhr trafen sich 3 Pfaderer zum obligaten

Morgensport. Nach ausgiebigem WaSChCH und fröhlichen Kornflnkesfruhstück wappneten

sich die Snationsmdnncr, um ihren Aufgaben nachzugehcn. Der Rest verblieb am Stanghof.
Mit Faden-gehen, Schwegel—Blasen, Gras—Pfeiien, Weg-Skizzen machen und Waldfrüchten

sammeln verbrachten die Familien die Wanderung. Gegen Mittag erreichten sie den Stang'

hofl Dort erkundeten sie die Umgebung, besichtigten das Haus, und lernten einander

bei Kaffee, ßretceljause und Diavorträgen kennen. Wölflingsführer versuchten mit grossam

Idealismus den unübersehbaren Wichtcl- und Wölflingshaufen, sowie Späher und Guides in

sackhdpfcndc, Seilziehende und ballspielende Pfadis zu verwandeln.

In beiden Gruppenfaiern wurden Guidcs zu den Caravelles und Explorer zu Rovern über»

stellt und die neuen Führer vorgestellt. Anschliessend feierten wir mit Pater Leandcr

die H1. Messe. Nach der Predigt legten die Rover ihr feierlichen Roverversprechen ab.

Juerst fuhren die Familien, dann die Ranger und Rover, zuletzt die Führar nach Hause.

Dieser Gruppentag war ein gelungener Beginn des Pfadijahres 1981/82.

Liebe „ALLE’y “

(Regina)

Wir (Rugina, Karin, Elli Maria) wollen in diesem Jahr mehr über uns Ranger schreiben.

wir bitten euch daher uns mit Beiträgen und Photos zu unterstützen. ‘

Verantwortung für die Artikel trägt die ”Redaktion”.

Werden Wolken alt

Werden Wolken alt, sind Fliegen dumm,

ist Grünland kalt, und wenn warum
“

Sprechen Enten im Schlaf,

wird der Mond auch mal müde,

sind Grashalme einsam,wer macht den Himmel trübe?

Hat ein Hund Bekannte, oder lebt er allein,

haben Möwen Verwandte. kann eine Schulter traurig sein?

Warum stirbt das Kaninchen, der Mensch, eine Ziege,
warum ist nie etwas ewig aussnr der Lüge,

die Antwort zu kennen, die Dinge beim Namen zu nennen?

STECKBRIEFE

(wurden durch Los entschieden)

EALÄL "Pfirsichmund"(Fragen an

Knrin-Lachkanone—verantwortungsw
bewusste Wichtelführerinwfleissiw

ge Lagerfahrerin—cben eine unseer

"waschechtesten”PfadfinderinnenS

MONIKA.
rosa Masche mit Prinze5<

ExnnEH—Image-bringc ihre Meinung

gern an den Mann-sehr poesiebegabt

MÜCKE: (Name sagt allesjvnempera—

turcmpfindlichcs Insekt-relativ

junges Oruppenmitglied— Bären

sehr :ugeneigt-einfach ein Mensch!

Fallen und aufstehen

Fallen und aufstehen. In der

Ankommen, helmkommen in der

aich selbst verändern, sich selbst verwirklichen. in der

aich verfallen und sich wiederfinden, in der

sich suchen, nicth iindun. in der

rnc sein wieder

schlafen,wieder wach werden

ja sagen im Nein, nein sagen im Ja

in Gott sein. alleinMensch sein, sein.

r

aufstehen

laidßn,geliccen haben‚
LEBEN DURFEN!!!

Liebe
Liebe

Liebe

sich erleben können,
sich selbst finden können,
sich verlieren,

Liebe sich hingeben,
Liebe Gott wieder finden,
zurückfallen ins Nichta

aus dem Nichts
scrhlen können

Xw/



Aus der G uglhupfperspektive

"Cit'y—‘ Rally 1981

Was unternimmt der überdurchschnittliche Österreicher am ersten Sonntag nach den Sommer—

Ferien ?

Er "iall" durch die City. Natürlich. Und heuer muss man diesem überdurchschnittlichen

Österreicher von ganzem Herzen zu seinem weisen Entschluss gratulieren.
Die 4-Mann Teams hatten 10 Stationen zu passieren und mussten da ihr Können und ihre

EWiffität" in den verrücktesten Aufgaben beweisen. Vom Schätzen über kechrezepte, Wett-

laufe im Taucherlook, Trimmradfahrrekerden, Rechenrfltseln bis zum Aurtreiben eines

menschlichen Wesens mit Oberweite 100, reichte da die bunte Palette. Zwei Stationen,
die wirklich gut waren, möchte ich da herausgreifen:
lm Burggarten sollten wir mit Hilfe eines Kochers und 2 Eiern eine Eierspeis bereiten

und in lO Minuten an einen x-beliebigen Parkbesucher verfüttern. Zugegeben, das klingt
nach einer menschenmöglichen Aufgabe. Ist aber die Eierspeis ven blau-grüner Färbung,
so findet sich nur schwer ein heisshungriger Geurmet. [Mit einer Injektionsspritze
wurde Lebensmittelfarbe in die Eier gespritzt). Wir fanden einen lieben Ausländer, der

alles'tapfer aufaß!

Auf der Kärntnerstrasse wurde dann die Aufgabe gestellt, in 5 Minuten möglichst viele

Leute um uns zu sammeln. wir baten die Passanten.kurz stehen zu bleiben‚und erklärten,
dass es sich um ein Spiel handle. Ein paar Leute gesellten sich auch aus Neugier um

unser Grüppchen und plötzlich waren wir von 37 Menschen eingekreist
Allein würde wohl niemand auf solche Ideen kommen. Für uns war die City-Ralley mehr

als ein irrsinnig lustiger Nachmittag.wir konnten unserer Phantasie freien Lauf lassen,

Dinge tun, die wir uns nie zugetraut hätten, und einfach ein “bissi” verrückt sein.

Vielen Dank allen Organisatoren! Es war sehr S - C - H - Ö - N l!

Die Guglhüpfer
ra.: Der kulinarische Abschluss im Palais Kinsky muss auch noch erwähnt werden.

(Xandi Strigl)

TERMINÜBERSIGHT

30.0kt. — 1.Nov. 1981 Gui LAGER bzw. AUSFLL‘G

31.0kt. — 2.110v. 1951 Sp

7.—a.uov.1981 CaII/Ex

7./8.Nov.1981'

21 ./22.Iiov.1981

HERBSTLAGER in Thernherg

KREATIVITÄTSLAGER in Sparbuch

THEATERFEST ehem.Pfadf1nder& Führer

YIü/Sp/Ex/Ro TIiEl‘l'l‘ERABENDE (siehe Einladung)

22.Nov. 1981- alle Jammaemrss 9.30 Uhr in der Schottenkirehe

27./28./29.Nov.1981 Wi/Gui/Ca/Ra FLOHMARKT

30. Nov. 1981 Gui

5. — 8. Dez. 1981

6.—8. Dez. 1981

21. Dez. 1981

Krampusheimnbend
.

Ex/Ca/Ra/R a WINTERLAGER

Sp KORNETTENLAGER

Wi/Gui/Ca/Ra WEIHNACHTSFEIER

ab 8.Jün.1982 alle Beginn des Heimabendhetriebe nach den Weihnachtsferien



Schauen Sie doch bitte einmal in Ihre

Ablage oder auf Ihren Dachboden. Ein

würde gerne SPIELZEUG — EISENBAHNEN,

—AUTOS‚ -FIUGZEUGE‚ —RCHIFFE aus

Blech und auch SPIELZEUGSOLDATEN mit

Fahrzeugen sowie VORKRIEGSRONANHEFTE

wie Tom Shark, Rolf Torring, Fr.Allan

Lord Lister, Alaska Jim, Wolf Greif.

Percy Stuart usw. käuflich erwerben.

Vielleicht könnten Sie auch Ihre Be-

kannten nach solchen Dingen fragen.

unter 47 41 40 gerne in Empfang Ee‘

nommen.


